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PLANUNGSVERBAND 16 

HALL UND UMGEBUNG 

 

E R GE B NI SP RO TO KO L L 

über die 14. Sitzung des Planungsverbands 16  

 
Dienstag, 09.06.2026  
15:00 – 16:10 Uhr 

in der Stadtgemeinde Hall in Tirol, Bürgermeisterzimmer, Oberer Stadtplatz 1 
 

Anwesend: 

Bürgermeister Dr. Christian Margreiter, Hall in Tirol – Obmann 

Bürgermeister Mst. Manfred Schafferer, Absam – Obmann Stellvertreter  

Bürgermeisterin Heidi Profeta, Gnadenwald 

Bürgermeisterin Mag.a (FH) Daniela Kampfl, Mils  

Bürgermeister Ing. Josef Karbon, Rum  

Bürgermeister Ing. Martin Plank, Thaur 

 

Dr. Bernhard Knapp, Hall in Tirol 

Ing. Peter Angerer, Hall in Tirol 

Mag.(FH) Norbert Pfleger  (PIU), Koordinator  

 
Entschuldigt: 

 

 
Tagesordnung 
 

1. Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2. Niederschrift über die 13. Sitzung 

3. Antrag auf Überführung der Musikschule Hall in eine Landesmusikschule - 
Vertragsentwurf 

4. VVT – Abstimmung der weiteren Vorgehensweise  

5. Bericht über den Stand der Dosierampeln 

6. Anfragen,  Anträge, Allfälliges 
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1. Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Obmann Bgm. Dr. Margreiter eröffnet die Sitzung, begrüßt alle anwesenden Mitglieder und 
stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
2. Niederschrift über die 13. Sitzung 

Die Niederschrift wird anschließend einstimmig angenommen. 
 
3. Antrag auf Überführung der Musikschule Hall in eine Landesmusikschule - 

Vertragsentwurf 

Obmann Bgm. Dr. Margreiter berichtet, dass der Musikschulvertrag in allen betroffenen 
Gemeinderäten Zustimmung gefunden habe, mit Ausnahme der Marktgemeinde Rum, deren 
Beschlussfassung für den 30. Juni vorgesehen sei.  
 

Der nächste Vertrag, der noch benötigt wird und wo auch noch jeweils ein 
Gemeinderatsbeschluss gebraucht wird, ist der Vertrag mit dem Land Tirol. 
 

Der Antrag auf Überführung in die Landesmusikschule an das Land Tirol solle gemeinsam mit 
dem Vertragsentwurf übermittelt werden, um eine einheitliche Grundlage für die weiteren 
Verhandlungen zu schaffen.  
 

Für September sei die Beschlussfassung der Gemeinderäte zum endgültigen Landesvertrag 
vorgesehen. 
 

4. VVT – Abstimmung der weiteren Vorgehensweise  

Pfleger zeigt, die von VVT zur Verfügung gestellte Präsentation als Diskussionsgrundlage für 
einen gemeinsamen Vorschlag an VVT. 
 
Es werden verschiedene Anpassungsvorschläge diskutiert: 

 Die Zusammenlegung bestehenden Linie 1a und 1 b 

 Die Reduktion der Taktfrequenz der Linie 2 von 30 auf 60 

 Die Schaffung zusätzlicher Sonn- und Feiertagsverbindungen für Gnadenwald und 
Mils. 
 

Während die grundsätzliche Idee einer Angebotsausweitung an Sonn- und Feiertagen positiv 
bewertet wird, stößt insbesondere die vorgeschlagene Einschränkung der Anbindung des 
Ortsteils Heiligkreuz auf deutliche Vorbehalte. Bürgermeister Margreiter und Schafferer 
betonen die Bedeutung einer weiterhin ausreichenden Erschließung dieses Siedlungsraumes. 
Als denkbarer Kompromiss wurde die Beibehaltung der Linienführung bei gleichzeitiger 
Reduktion der Taktfrequenz von 30 auf 60 Minuten erörtert. Voraussetzung für eine 
abschließende Beurteilung seien jedoch belastbare Fahrgastzahlen sowie eine transparente 
Darstellung der Kosten- und Einsparungseffekte.  
 
 
 



                                                                                                 

Seite 3 / 3 

 

 
5. Bericht über den Stand der Dosierampeln 

Herr Angerer informiert von technischer Seite über den aktuellen Projektstand. Die Umsetzung 
des Pilotprojektes wird derzeit vorbereitet. Zwei Standorte wurden auserkoren, im Bereich 
Friedhof Höhe Hötzendorfplatz auf der Salzbergstraße sowie die Kreuzung Galgenfeldstraße 
/ B171. Die technische Machbarkeit wurde bereits geprüft, wobei insbesondere Fragen der 

Stromversorgung berücksichtigt werden mussten.  

Bgm. Plank vertritt die Auffassung, dass vor Einführung der Dosierampeln eine umfassende 
Verkehrserhebung erfolgen müsse, um die Auswirkungen der Maßnahme objektiv beurteilen 
zu können.  

Bgmin. Kampfl weist in der Sitzung zum wiederholten Male darauf hin, dass Mils die 
Zustimmung für den Probebetrieb der Dosierampeln unter der Voraussetzung gegeben hat, 
dass gewährleistet ist, dass ein Einfahren von der Dorfstraße Mils auf die Bundesstraße 
möglich sein muss. D.h. bei Staubildung, die über die Kreuzung bis zum Reschenhof reicht, 
muss die Ampel auf Höhe Galgenfeldstraße rechtzeitig umschalten, damit der Verkehr wieder 
fließen kann. 
 
6. Anfragen, Anträge, Allfälliges  

Bgmin. Profeta bedankt sich für die Unterstützung der Stadt Hall beim abgeschlossenen 
Projekt zur Digitalisierung von Akten und die Möglichkeit die Förderung hierfür zu lukrieren. 

Dieses wird als gelungenes Beispiel interkommunaler Zusammenarbeit gewürdigt. 

Die Bürgermeister:innen erörtern die Problematik des bestehenden Radwegenetzes. Es 
betrifft die Stadt Hall nicht direkt, Gnadenwald ist jedoch hauptbetroffen, da die Hauptstrecke 
die Zufahrt der Gemeinde ist. 

Es folgt eine ausführliche Diskussion über die Situation des Radverkehrs auf stark 
frequentierten Verbindungen der Region. Dabei wird auf die zunehmende Zahl von 
Nutzungskonflikten und Sicherheitsproblemen hingewiesen. Insbesondere entlang touristisch 
stark genutzter Strecken bestehe Handlungsbedarf hinsichtlich Infrastruktur, Finanzierung und 
Zuständigkeiten. Mehrere Wortmeldungen thematisieren die Frage, in welchem Umfang sich 
Tourismusverbände an der Finanzierung entsprechender Maßnahmen beteiligen sollten. 
Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, dass die ursprüngliche Zielsetzung vieler 
Radverkehrsprojekte im Bereich des Alltagsverkehrs gelegen habe, während heute 

zunehmend auch touristische und freizeitorientierte Nutzungen eine bedeutende Rolle spielen.  

Der Planungsverband bekundet seine Unterstützung bei der Forderung gegenüber des 
Tourismusverbands sich wesentlichen finanziell beim Ausbau des Radwegenetzes beteiligen 
zu müssen. 

Obmann Bgm. Margreiter informiert über die geplante Reaktivierung des vor Jahren 
eingestellten Eislaufplatzes, der künftig auch wieder für Trainingszwecke im Eishockey genutzt 
werden soll. Die notwendigen Vorbereitungen seien bereits eingeleitet worden. Geplant ist eine 
Öffnung von Mitte November bis Ende März. 

Die Sitzung wird mit Dank an die Teilnehmer:innen von Obmann Bgm. Margreiter geschlossen.  

 


